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Im Zusammenhang mit der Errichtung anzeigepflichtiger 

Photovoltaikanlagen häufen sich Anfragen bezüglich der 

hierfür erforderlichen Bauunterlagen und stellt die 

Abteilung Bau‐ und Raumordnungsrecht daher Folgendes 

klar:

Zunächst ist darauf hinzuweisen, dass eine bloße 

Anzeigepflicht von PV‐Anlagen lediglich dann besteht, 

wenn (siehe § 28 Absatz 2 lit. i und j Tiroler Bauordnung 

2018 – TBO 2018) diese mit einer Fläche von mehr als 

20 m² an baulichen Anlagen, sofern sie in die Wand‐ oder 

Dachfläche integriert sind oder der Parallelabstand der 

Anlage zur Wand‐ bzw. Dachhaut an keinem Punkt der 

Außenfläche der Anlage bzw. der Dachfläche 30 cm 

übersteigt, angebracht oder geändert werden. 

Für anzeigepflichtige bauliche Anlagen und somit auch 

die oben erwähnten anzeigepflichtigen PV‐Anlagen sind 

hinsichtlich der Bereitstellung von Bauunterlagen die 

Bestimmungen des §§ 30 und 31 TBO 2018 sowie der 

Bauunterlagenverordnung 2020 relevant. (Zu beachten 

ist, dass in der nächsten TBO‐Novelle der Begriff 

„Planunterlagen“ einheitlich durch den Begriff 

„Bauunterlagen“ ersetzt wird.)

Gemäß § 30 Absatz 1 TBO 2018 sind einer Bauanzeige die 

Bauunterlagen nach § 31 TBO 2018 in zweifacher 

Ausfertigung anzuschließen. Die konkret erforderlichen 

Bauunterlagen für anzeigepflichtige Bauvorhaben ergeben 

sich wiederum aus der Bauunterlagenverordnung 2020, 

LGBl. 132/2020:

So bestimmt § 4 Absatz 1 Bauunterlagenverordnung 2020, 

dass die der Bauanzeige für ein anzeigepflichtiges 

Bauvorhaben anzuschließenden Bauunterlagen Folgendes 

zu enthalten haben:

a) einen Lageplan, sofern es sich um ein 

anzeigepflichtiges Gebäude handelt; in allen übrigen 

Fällen einen Übersichtsplan als Auszug aus der amtlichen 

Katastralmappe, aus dem sich die Grundstücksnummer 

und der Name des Eigentümers des Bauplatzes sowie die 

Lage und die Umrisse der baulichen Anlage ergeben,

b) eine maßstäbliche Darstellung der baulichen 

Anlage,

c) eine Baubeschreibung, (Z 1) die die Abmessungen 

und die wesentlichen Angaben zur Konstruktion der 

baulichen Anlage, soweit diese sich nicht aufgrund der 

Darstellung nach lit. b ergeben, enthält.
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Hinsichtlich der Form der einer Bauanzeige anzus‐

chließenden Pläne verweist § 6 Bauunterlagenverordnung 

2020 (Planunterlagen für anzeigepflichtige Bauvorhaben) 

zwar auf § 5 leg. cit. (Planunterlagen für 

bewilligungspflichtige Bauvorhaben), stellt jedoch klar, 

dass die entsprechenden Formerfordernisse nur 

eingehalten werden müssen, soweit dies für eine im 

Hinblick auf die Beurteilung der Zulässigkeit des 

betreffenden Vorhabens hinreichend übersichtliche und 

genaue Darstellung erforderlich ist.

Gemäß § 31 Absatz 5 TBO 2018 müssen Bauunterlagen 

vom Bauwerber und von ihrem Verfasser unterfertigt 

werden und von einer dazu befugten Person oder Stelle 

verfasst sein. Hinsichtlich dieser Planungsbefugnis hat die 

Abteilung Bau‐ und Raumordnungsrecht bereits mehrmals 

darauf hingewiesen, dass die Autorisierung zur 

Planerstellung an berufsrechtliche Vorschriften anknüpft, 

somit kompetenzrechtlich ausschließlich bundes‐

gesetzliche Regelungen relevant sind und dem 

Landesgesetzgeber eine Beurteilung darüber, wem eine 

solche Befugnis zukommt, verwehrt ist. Es ist jedoch 

jedenfalls davon auszugehen, dass auch 

Gewerbetreibende im Rahmen ihrer Befugnis 

entsprechende Planungen erstellen dürfen und eine 

Planung durch Architekten, Zivilingenieure etc. 

(„Architektenplan“) für die bloß anzeigepflichtigen PV‐

Anlagen des § 28 Absatz 2 lit. i und j TBO 2018 nicht 

erforderlich ist.

Mag.a Beatrix Steiner

Abt. Bau‐ und Raumordnungsrecht 

38. 

Informationen über die Gemeinderats‐ und Bürgermeisterwahlen am 27.02.2022 

Am 27.02.2022 finden in allen Gemeinden Tirols mit 

Ausnahme der Landeshauptstadt Innsbruck und den 

Gemeinden Matrei am Brenner, Mühlbachl und Pfons 

(Gemeindevereinigung) die allgemeinen Gemeinderats‐ 

und Bürgermeisterwahlen statt. 

Allgemeine Informationen für die Bevölkerung, 

insbesondere für Wahlwerberinnen und Wahlwerber, 

werden auf der Internetseite des Landes Tirol unter 

www.tirol.gv.at/abteilung‐gemeinden/gemeinderats‐und‐

buergermeisterwahlen‐2022 zur Verfügung gestellt.

Auf dieser Homepage ist auch der Wahlkalender, der die 

maßgeblichen Termine und Fristen beinhaltet, in nun 

aktualisierter Form für die Gemeinden abrufbar.

Wie bei den letzten Wahlen im Jahr 2016 werden den 

Gemeinden als Hilfestellung Muster für Kundmachungen, 

Stimmzettel, Wahlkarten etc. über die Wahlanwendung 

des Landes Tirol ab Dezember zur Verfügung gestellt.

Im November werden in jedem Bezirk 

Informationsveranstaltungen für die auf Gemeindeebene 

mit der Vorbereitung und Durchführung der Wahlen 

befassten Personen angeboten. Nähere Informationen 

hierzu ergehen rechtzeitig.

Neuer Kommentar zur Tiroler Gemeindewahlordnung 

1994

Im Oktober erscheint die 6. Auflage des Kommentars zur 

Tiroler Gemeindewahlordnung 1994. Die Autoren Mag. 

Peter Stockhauser, Geschäftsführer des Tiroler 

Gemeindeverbandes, und Dr. Andreas Wieser, LL.M., 

Abteilung Gemeinden, haben die Letztfassung umfassend 

überarbeitet und dabei die sieben Gesetzesänderungen 

seit der letzten Gemeinderatswahl, berücksichtigt. Der 

bewusst in den Vordergrund gestellte Praxisbezug des 

Werkes kommt in zahlreichen Fallbeispielen, z.B. zur 

Gültigkeit oder Ungültigkeit von Stimmzetteln, zum 

Ausdruck.

Der Kommentar kann zu einem Preis von EUR 30,00 beim 

Tiroler Gemeindeverband erworben werden (Kontakt: +43 

512 58 71 30; tiroler@gemeindeverband‐tirol.at).

 

www.tirol.gv.at/abteilung-gemeinden/gemeinderats-und-buergermeisterwahlen-2022
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39. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden September 2021
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40. 

Abgabenertragsanteile der Gemeinden Jänner bis September 2021
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VERBRAUCHERPREISINDEX
FÜR JULI 2021

(vorläufiges Ergebnis)

Index der Verbraucherpreise 2020

Basis: Durchschnitt 2020 = 100

Index der Verbraucherpreise 2015

Basis: Durchschnitt 2015 = 100

Index der Verbraucherpreise 2010

Basis: Durchschnitt 2010 = 100

Index der Verbraucherpreise 2005

Basis: Durchschnitt 2005 = 100

Index der Verbraucherpreise 2000

Basis: Durchschnitt 2000 = 100

Index der Verbraucherpreise 96

Basis: Durchschnitt 1996 = 100

Index der Verbraucherpreise 86

Basis: Durchschnitt 1986 = 100

Index der Verbraucherpreise 76

Basis: Durchschnitt 1976 = 100

Index der Verbraucherpreise 66

Basis: Durchschnitt 1966 = 100

Index der Verbraucherpreise I

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

Index der Verbraucherpreise II

Basis: Durchschnitt 1958 = 100

Juli 2021

(vorläufig)

102,9

111,3

123,3

135,0

149,2

157,0

205,3

319,1

560,1

713,6

716,0

Juni 2021

(endgültig)

102,6

111,0

122,9

134,6

148,8

156,6

204,7

318,2

558,5

711,5

713,9

Der Index der Verbraucherpreise 2020 (Basis: Jahresdurchschnitt 2020 = 100) für den 

Kalendermonat Juli 2021 beträgt 102,9 (vorläufige Zahl) und ist gegenüber dem Vormonat um 

0,3 Punkte (+ 2,9 % gegenüber dem Vorjahr) gestiegen. Siehe auch Link Statistik Austria.

MEDIENINHABER (VERLEGER):

Amt der Tiroler Landesregierung, 

Abteilung Gemeinden,

6010 Innsbruck, Tel. 0512/508-2370

www.tirol.gv.at/merkblatt-gemeinden
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http://www.statistik.at/web_de/statistiken/wirtschaft/preise/verbraucherpreisindex_vpi_hvpi/022832.html

